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Bericht zum f¡nanziellen Halbjahresabschluss der FHNW per 30.6.2017

Zusammenfassung

Die FHNW erzielt per 30.6.2017 einen Ertragsüberschuss von TCHF 6'406. Gegenüber Budget
schliesst die FHNW damit um TCHF 4'158 besser ab.

Der gegenüber Budget höhere Ertragsüberschuss ist im Wesentlichen durch ein besseres Be-
triebsergebnis (rund TCHF 2'800) und durch tiefere lnfrastrukturkosten (rund TCHF 1'300) zu
erklären.

Erfahrungsgemäss fällt zwar das Ergebnis des 2. Halbjahres tiefer aus, als das erste. Dennoch
kann man zum heutigen Zeitpunkt davon ausgehen, dass der budgetierte Ertragsüberschuss
von TCHF 4'350 per 31.12.2017 erreicht, allfällig gar übertroffen werden kann.

Dank dem guten Geschäftsverlauf des Jahres 2016 und dem erwartet positiven Ergebnis per
31 .12.17 scheint sich zu bestätigen, dass per Ende der Leistungsauftragsperiod e 2015 - 2017
das Eigenkapital der FHNW - wie in den Parlamentsvorlagen zum Leistungsauftrag 2018 -
2020 angekündigt - gegen TCHF 40'000 betragen wird.

Kommentar zum Halbjahresergebn¡s

1. Aufwand

Der Aufirand per 30.6.17 liegt TCHF 7'748 unter Budget (-3.5%)

Der Sachaufwand (TCHF -3'728) und der lmmobilienaufwand (TCHF -1'135) liegen erfah-
rungsgemäss im ersten Halbjahr unter Budget, so auch in diesem Jahr. Dies liegt u.a. da-
ran, dass grössere lnstandhaltungs- und Wartungsarbeiten in der Sommerpause realisiert
werden. Ahnliches gilt es bei lnfrastrukturprojekten, resp. bei den lnvestitionen festzustellen.
Somit liegen auch die Abschreibungen (als Teil des Sachaufwandes) per 30.6.17 ebenfalls
unter Budget.

Bei den Stellen liegt die FHNW insgesamt unter den budgetierten FTE und damit auch unter
dem budgetierten Personalaufwand (TCHF -2'885).

2. Ertrag / Deckungsbeiträge

Die FHNW realisierte in den ersten sechs Monaten einen Drittertrag (Total Ertrag ohne Glo-
balbeitrag) von TCHF 115'030. Damit liegt die FHNW mit TCHF 990 (-0.9%) knapp unter
dem budgetierten Ertrag (TCHF 116'020), aber mit TCHF 5'907 (+5.4%) deutlich über dem
Vorjahreswert ( 1 09' 1 23TCH F).

Die grösseren Abweichungen zum Budget und zum Vorjahr sind in der Beilage kurz kom-
mentiert. Zusammenfassend können wir feststellen, dass

. die Studierendenzahlen der FHNW knapp unter Budget, aber über Vorjahr liegen.
¡ die budgetierten Forschungsbeiträge nicht ganz erreicht werden konnten, diese aber -

wie intendiert und angekündigt - wieder deutlich über dem Vorjahreswert (+18%) liegen
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. die FHNW im Leistungsbereich anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung die
budgetierten Deckungsgrade per 30.6.17 nicht ganz erreicht, die Vorgaben des Leis-
tungsauftrages aber erfullt.

. die budgetierten Deckungsgrade in der Weiterbildung per 30.6.17 übertroffen wurden.

. die FHNW bei den Dienstleistungen für Dritte aktuell unter den budgetierten Deckungs-
graden liegt, wobei der Leistungsauftrag keinen wesentlichen Einfluss auf das Gesamt-
ergebnis hat (der Leistungsauftrag Dienstleistungen für Dritte wurde bewusst reduziert
und weist nur noch ein relativ kleines Volumen aus).

Wefches Ergebnis en¡vartet die FHNW per 31.12.2017?

Wie bereits erwähnt, kann man davon ausgehen, dass die FHNW per 31 .12.2017 den budge-
tierten Ertragsüberschuss von TCHF 4'350 erreichen wird.

Zum Start der Leistungsauftragsperiode wies die FHNW Reserven über TCHF 30'995 aus. Da-
von waren TCHF 15'000 zur Teilfinanzierung des Leistungsauftrages 2O15 - 2017 vorgesehen
Nach Verrechnung des Aufwandüberschusses aus dem Jahr 2015 (TCHF 1'675), dem sehr
guten Ergebnis aus dem Jahr 2016 und dem erwartet positiven Ergebnis per 2017 wird die
FHNW die vorgesehenen TCHF 15'000 nicht einsetzen müssen. Das Eigenkapital der FHNW
wird per Ende der Leistungsauftragsperiode 2015-2017 - wie in den Parlamentsvorlagen zum
Leistungsauftrag 2018-2020 angekündigt - gegen TCHF 40'000 betragen.

Wir bedanken uns für das der FHNW entgegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen.

Beilage: Übersicht Halbjahresabschluss 30.6.2017 (inkl. Vergleich Budget und Vorjahr)
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Abweichunosbeqründunqen lst zu Budqet per 30.06.2017 (<> 2%)

(1) Personalaufiuand
Per 30.06.2017 zähll die FHNW einen Personalbestand von 2'006
Vollzeitstellen. Budgetiert warcn2'047 Stellen, somit liegt die FHNW4l
Stellen unter Budget. Die Zurückhaltung bei den Neuanstellungen ist
auch auf das verordnete Sparprogramm im Rahmen des neuen
Leistungsauftrages 2018-2020 zurúcl<zuführen. Zudem ist es aufgrund
des Fachkräftemangels teilweise schwierig, vakante Stellen zu
besetzen, was zu Verzögerungen bei Anstellungen führt.

(2) Sachaufwand
Erfahrungsgemäss liegt der Sachaufrruand zum 30. Juni regelmässig
unter Budget. Dies liegt daran, dass viele lnstandhaltungs-,
Wartungsarbeiten und lnfrastrukturprojekte in der Sommerpause
ausgeführt werden. Ausserdem werden zum Start des Herbstsemesters
zusätzliche Ausgaben im Materialbereich getätigt. Auch dieser Umstand
führt zu einem saisonalen Effekt. So blieben insbesondere die
Positionen Verbrauchsmaterial, Geräte- und Marketingkosten deutlich
unter Budget.

(3) lmmobilien
Auch im lnfrastrukturbereich werden viele Unterhalts- und
lnstandsetzungsarbeiten vorwiegend in der Sommerpause ausgeführt,
hier muss bis Ende Jahr mit einem Aufholeffekt gerechnet werden.

(4) ErtragForschungsgelderDritte
Die FHNW bleibt unter dem budgetierten Forschungsvolumen, was
auch mit der Begrenzung der Globalmittel, die für die Forschung
eingesetzt werden dürfen, zusammenhängt.

(5) Dienstleistungen Dritte
Dienstleistungsprojekte konnten nicht ganz im budgetierten Umfang
realisiert werden. Die Abweichung in Schweizer Franken ist jedoch eher
klein und unterliegt irblichen Schwankungen.

(6) ÜOrige Erträge Dritte
Die Ertragsart "Übrige Erträge Dritte" ist recht schwer zu budgetieren,
Abweichungen sind daher immer zu erwarten. Per 30.6.17 konnten
gegenüber Budget Mehrerträge u.a. bei den Erträgen aus Verkäufen,
bei Spenden oder Stiftungsgelder ezielt werden.

Halbjahresabschluss 30.06.201 7

in TCHF in o/o

-2'885 -1 .8o/o

-3',728 -14.60/o

-1'135 -3.5o/o

2',501 -30.70/o

112 -4.5o/o

-3'159 61.8o/o

Finanzen und Controlling / Summary 20170630.x|sx / Abw.-Begründung Trägerkantone S. 2 / 5, Print: 22.08.20'17
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Abweichunqsbeqründunqen lst zu Budqet per 30.06.2017 (<> 2%)

(7) SBFI-Gelder(Ausbildung)
Die SBF|-Gelder wurden in2017 erstmals nach dem neuen
Verteilmodell gemäss HFKG zugewiesen. ln die Verteilung flossen die
Durchschnittszahlen der Jahre 2015 und 2016 ein, massgebend waren
die Studierendenzahlen in FTE je Hochschule, die ausländischen
Studierenden, die Master-Abschlüsse der Musikhochschule und die
Bachelor-Abschlüsse der übrigen Hochschulen. Die PH erhält nach wie
vor keine SBFI-Grundbeiträge.
Für die finanzielle \Mrkung des neuen Verteilmodells gab es zum
Zeitpunkt des Budgets 2017 kaum Anhaltspunkte. Aus diesem Grund
wurde nach dem ehemals geltenden Preismodell budgetiert.
Die erste Abrechnung zeigt nun, dass die FHNW gegenüber dem
bisherigen Preismodell profitieren konnte.

(8) Erträge Bund Forschung und übrige
Per 30.6.17 liegen die Bundeserträge unter Budget, was u.a. immer
noch auf die restriktiven Vorgaben der Vorjahre zurückzuführen ist
(Begrenzung der Globalmittel in der Forschung).

(9) Projekterträge Kantone
Die Projekterträge der Trägerkantone betreffen vor allen Dingen die
pädagogische Hochschule. Die Differenz betrifft hauptsächlich den
Bereich der Weiterbildung. Hier ist die Nachfrage deutlich
zurückgegangen, was auch damit zusammenhängt, dass im Kanton
Aargau die Kostenübernahme der WB der Lehrerschaft reduziert wurde.
Es muss davon ausgegangen werden, dass sich die Erträge in2017 auf
das jetzige Niveau einpendeln werden.

(10) Globalbeitrag derTrägerkantone
Gemäss $ 5.2 des Leistungsauftrages "Finanzierungsgrundsätze" sind
Globalbeiträge u.a. dann zurückzuführen, wenn lnvestitions-
subventionen des Bundes höher ausfallen, als ehemals in der
Kalkulationsgrundlage zum Leistungsauftrag berücksichtigt wurden. lm
Juni2017 lag die lnvestitionssubventions-Abrechnung für den Campus
Dreispitz vor. Aufgrund einer vorläufigen Hochrechnung zeichnet sich
ab, dass Globalmittel in Höhe von ca. 2.6 Mio. CHF zurückzuführen
sind. Aus diesem Grund wurde in dieser Höhe eine Rückstellung
gebildet. Die definitive Abrechnung erfolgt nach Ablauf der
Leistungsauftragsperiode in 201 8.

Halbjahresabschluss 30.06.201 7

in TCHF ino/o

-2'298 7.7o/o

3',045 -18.70/o

776 -9.1o/o

2'600 -2.3o/o

F¡nanzen und Controlling / Summary 20170630.x|sx / Abw.-Begründung Trägerkantone S. 3 / 5, Pr¡nt: 22.08.2017
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Abweichunqsbeqründunqen lst zu Voriahr per 30.06.2016 (<> 2%)

(1) Sachauñuand.
Das Wachstum bei den Studierenden beträgt gegenüber dem Vorjahr
ca. 5o/o. Dieses Wachstum hatte mehr Sachaufwand-Ausgaben zur
Folge.

(2) lmmobilien
Gegenüber dem Vorjahr reduzierten sich die Abschreibungen um ca. 1.4
Mio. CHF. Dies liegt daran, dass die ersten Anschaffungen aus den
Campusprojekten Olten und Brugg-Windisch amortisiert sind. Zudem
werden in den Mietobjekten, die mit dem Bezug des Campus Muttenz in
2018 abgegeben werden, nur noch nicht aufschiebbare lnvestitionen
getätigt.

(3) Semester- und Kursgebühren
Gegenüber dem 30. Juni 2016 studieren in der FHNW 495 Studierende
(in fte) mehr. Dieser Effekt führt zu dem ausgewiesenen Mehrertrag.

(4) Forschungsgelder Dritte
Es gelang insbesondere den technisch orientierten Hochschulen mehr
Forschungspartner aus der Wirtschaft zu gewinnen.

(5) Dienstleistung Dritte
Der Ertrag aus Dienstleistungen für Dritte bleibt zwar unter Budget,
übertrifft jedoch den Vorjahreswert, auch hier gelang es, mehr
Dienstleistungsprojekte m it Partnern aus der \Mrtschaft durchzufüh ren

(6) ÜOrige Erträge Dritte
Bestandteil der übrigen Erträge ist die Position lnnenumsatz. Per
30.06.2017 nahmen weniger Mitarbeitende an den
Weiterbildungskursen der FHNWteil. Diese Position fällt
erfahrungsgemäss antizyklisch an, ein Aufholeffekt bis Ende Jahr ist
denkbar.

(7) SBF|-Gelder (Ausbildung)

Ausrichtung der Gelder neu nach HFKG (siehe
Abweichungsbegründung zum Budget). Ausserdem führt das
Studierendenwachstum zu höheren Grundbeiträgen des SBFI

Halbjahresabschluss 30.06.201 7

in TCHF in o/o

540 2.1o/o

-1'099 -3.4o/o

-570 2.3o/o

-1'166 14.3o/o

-362 14.5o/o

279 -5.5o/o

-2'614 8.7o/o

Finanzen und Conholling / Summary 20170630.x|sx / Abw.-Begründung Trägerkantone S.4 / 5, Print: 22.08.20'17
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Abweichunqsbeqründunqen lst zu Voriahr per 30.06.2016 (<> 2%)

(8) Forschungsgelder Bund und übrige Erträge Bund
Auch in der Forschung werden die Grundbeitråige des Bundes neu nach
HFKG ausgerichtet. Hier gilt wie bis dato ein Verteilmodell, wobei die
Einflussgrössen angepasst wurden. ln die Verteilung fliessen neu die
Durchschnittswerte der leÞten beiden Jahre ein. Massgeblich sind zu
50% die ezielten Forschungs-Drittmittel und zu 50% die Tätigkeitsfelder
des wissenschaftlichen Personals. Zusätzlich hat das SBFI mit
Einführung des HFKG die Grundbe¡träge für die Forschung erhöht.
Beides führte dazu, dass die FHNW mehr Grundbeiträge für die
Forschung ezielen konnte.

(e) FHV-Gelder
Das Studierendenwachstum von ca. 5% und ein leicht höherer Anteil an
FHV-Studierenden führt zu dem ausgewiesenen Mehrertrag.

(10) Projekterträge - Kantone
1 Mio. Ertragsrückgang haben wir bei den Weiterbildungsprodukten für
die Lehrpersonen zu vezeichnen (siehe auch Erläuterung zur
Budgetabweichung). Des weiteren sind Veränderungen im Schulfeld zu
nennen (Einführung des LP 21), was bez. Weiterbildung zu einem
tendenziell zurückhaltenden Verhalten des Lehrpersonals führt.
Der übrige Ertragsrückgang betrifft einen Buchungsfehler bei den
Abgrenzungen (0.2 Mio. CHF), einen Ertragsrückgang aus dem
Programm für erfahrene Berufspersonen sowie Mindererträge aus den
externen Schulevaluationen der Kantone SO und AG.

Halbjahresabschluss 30.06.201 7

in TCHF ino/o

-1'890 11.60/o

-1'593 7.9%

2'009 -23.4o/o

Finanzen und Controlling / Summary 20170630.x|sx / Abw.-Begründung Trägerkantone S. 5 / 5, Prinl: 22.08.2017


